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Wörth und Hpichern.
Die Auguſttage verſetzen die alten Krieger

immer von neuem in die große Zeit zurück, die
bei Weißenburg, Wörth und Spichern eingeleitet
wurde. Jhr Haar iſt allmählich gebleicht, denn
mehr als ein volles Menſchenalter liegt zwiſchen
der Gegenwart und der Vergangenheit. Doch wer
an jenem und 6. Auguſt mit treuer, opferbereiter
Hingebung mitgekämpft hat für die Ehre der
deutſchen Erde, für die Einheit, Freiheit und Sicher
heit des bedrohten Vaterlandes, der fühlt ſich heute
noch als Jüngling. Der Zahn der Zeit läßt zwar
keinen unverſchont, das alte Fleiſch hält nicht mehr
ſtand, wenn der Mann über die Schwelle der
erſten fünf Jahrzehnte geſchritten iſt, aber der Geiſt
bleibt friſch bei denen, welche vor ſechs unddreißig
Jahren in jugendlicher Begeiſterung imſtande waren,
die Fahnen Preußens und Alldeutſchlands mit un
e e Lorbeeren zu ſchmücken und einen

bermütigen, ſtieggewohnten Gegner niederzuwerfen.

ſt a nd ihm die Erder opfer
bereiten Hingebung für das teure Vaterland, der

n die unvergeßlichen Stunden

überſtandenen Anſtrengungen, der Mannesprü
fungen im Feuer, der Freude über den errungene

was die BruſtSieg Aber nicht nur dies iſt es,
der alten Krieger freudig ſchwellt, ſondern die be
ſeligende Gewißheit daß ſie einſt Schulter an
Schulter mit ihren Kameraden in dräuender Gefahr
geſtanden haben, durchdrungen von dem einen Ge
danken, für die Ehre und die Sicherheit der teuren
Heimat das Beſte darzubringen, die deutſche Treue
zu wahren bis zum letzten Atemzuge. Die Männer,
die dieſe Probe beſtanden haben, ſind in der Not
bewährte Stützen unſeres erlauchten Kaiſerhauſes.
Jn ihrer Bruſt ſchlägt es deutſch ſie ſind die
treuen Hüter des Ruhmes und der Machtſtellung
des Vaterlandes. Und wenn neue Stürme der
Zeit die Grundfeſten des Vaterlandes bhedrohen
ſollten ſo alt ſie ſind, und ſo grau der Bart ihr
Antlitz beſchattet keiner von ihnen wird fehlen,

Spichern tönen
Ruf we

machen, die, aus dem ſoeben ſtattgefundenen

ſobald unſer Kaiſer ſeine Stirnme an ſie zur Ver
teidigung des heimatlichen Bodens laut werden
läßt. Dann geht auch heute noch „ein Ruf wie
Donnerhall, wie Schwertgeklirr und Wogenprall“
durch die Reihen der alten Kameraden, die freilich
ſchon arg gelichtet ſind, und genau ſo wie damals,
als unſer greiſer Held Wilhelm l. durch welſchem
Uebermut verletzt und herausgefordert wurde,
würden ſie ihr Leben dahingeben zur Ehre des
deutſchen Namens. Mit namenloſer Wonne blicken
die alten Krieger zurück auf jene große Zeit, da
unſer Volk in beiſpielloſer Einmütigkeit und Opfer
freude daſtand, wo es weder hoch noch niedrig,
weder reich noch arm gab, ſondern nur das eine
hehre Streben Alle für einen einer für alle.
Mit gerechten Stolz blicken ſte auf dieſe herrliche,
von der ſittlichen Größe unſeres Volkes verklärte
Errungenſchaft und erneuern an den großen Gedenk
tagen ihren Treueid zu unſerem kaiſerlichen Herrn.
Aber die Siegesfanfaren von Wörth und

alljährlich nicht nur für ſte. Jhr
Ruf wendet ſich auch an das Ohr der jüngere
Kameraden, und darüber hinaus an das geſamte
lebende Geſchlecht im Deutſchen Reich mit der ein
dringlichen Mahnung, daß auch ſie der Ruhmes
taten der deutſchen Heere aus den vaterländiſchen
Einigungskriegen eingedenk bleiben und in ein
trächtigenn Zuſammenſtehen über die Erhaltung
des durch ſie Erreichten wachen. Wohlan denn,
du deutſches Volk, ſtähle deine Kraft in der Er
innerung an die Größe deiner Väter!

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Am Dienstag nachmittag traf,
wie aus Swinemünde gemeldet wird, die Jdung
mit der Kaiſerin, den Prinzen Oskar und Joachim
und der Prinzeſſin Viktorig Luiſe dort ein und
machte gegenüber dem Dampfer Hamburg feſt.
Der Kaiſer gab ſich alsbald an Bord der Jdung
wo er längere Zeit verweilte, und kehrte nach 6 Uhr

junge Braut iſt mir ein Rätſel.

mit der Kaiſerin an Bord der Hamburg zurück.
Die Kaiſerin begrüßte das Offitzierkorps und die
Mannſchaften der Hohenzollern, beſichtigte die
Hamburg und nahm daſelbſt Wohnung

Am Mittwoch früh wohnte der Katiſer einer
Schießübung der Küſtenartillerie bei und hatte ſich
zu dieſen Zwecke zu Fuß nach den Forts begeben.
Die Kaiſerin mit den dort weilenden Prinzen und
der Prinzeſſin unternahm eine Spagzierfahrt bis
zur Plankage und ging dort mit ihren Kindern
während einer Stunde des Vormittags ſpazieren.

Die Anweſenheit des Kaiſerlichen Paares in
Swinemünde dauert beſtimmt bis Sonnabend Die
Gäſte des Kaiſers auf der Nordlandsfahrt ſind von
Swinemünde abgereiſt.

Die Herzogin Viktoria Adelheid von Sachſen
Koburg und Gotha iſt Donnerstag früh 8 Uhr 40
Minuten auf Schloß Kallenberg von einem Prinzen
glücklich entbunden worden. Die Vermählung der
Herzogin mit dem Herzog Karl Eduard von
SachſenKoburg und Gotha fand am 11. Oktober

vorigen Jahres zu Glücksburg ſtatt. Viktorig
Adelheid iſt eine Prinzeſſin zu SchleswigHolſtein
SonderburgGlücksburg und wurde am 31. Dezem
ber 1885 geboren.

Erſter Pate des jüngſten Hohenzollernprinzen
wird angeblich Kaiſer Franz Joſeph werden, der
auch Pate des Kronprinzen iſt. Bei der Taufe
würden ſich der greiſe Monarch durch einen Erz-
herzog vertreten laſſen.

Das erſte Bild des jüngſten Hohenzollern-
ſproſſen wird, Berliner Blättern zufolge, demnächſt
in den Kunſthandlungen erſcheinen. Die Kronprin
zeſſin hat ſich jetzt zum erſten Male mit ihrem Sohn
photographieren laſſen. Allerdings ſind ſchon ſeit
Wochen Bilder des Prinzen im Handel, aber dieſe
ſind nur Phantaſite-Erzeugniſſe.

Die diesjährigen Herbſtmmanöver der deutſchen
Flotte dauern vom J. bis 14, September. Sie be
ginnen am 1. September in der Oſtſee. Etwa vom
8. September ab weilt dann die Flotte in der Nord
ſee, und damit erreichen, die großen Herbſtübungen,

Gewiß, der zimmer zur Ruhe hingeſtreckt. Sie lag aberP Die lage der Gerechtigkeit
11] Roman von Maximilian Brhtt.

(Fortſetzung.)

6.

Der Staatsanwalt Doktor Brehme trat mit
Doktor Sonnenburg, einem bejghrten Sanitäls
rat, der der mediziniſche Sachverſtändige der
Gerichtskommiſſion war, in eine kurze Unter
redung wegen des Befundes ein.

Es war ein ſeltſames Bild, die Männer in
Hut und Paletot, unter die ſich die Uniformen
der Poliziſten miſchten, den im Frack ſteckenden
inzwiſchen vollkommen erſtarrten Leichnam des
unglücklichen Kalwoda umkreiſen zu ſehen.

„Verdächtig iſt mir die Tatftelle an ſich
ſagte der Staatsanwalt. „Es ſieht fich ſo
an, als habe er gerade das Zimmer verlaſſen
wollen, nicht wahr Die Füße liegen noch auf
der Schwelle. In ſolcher Stellung zwiſchen
Tür und Angel einen Selbſtmord zu begehen,
iſt unwahrſcheinlich. Daß es ferner zwiſchen
den beiden Männern zu einem Streite gekommen
ſein muß, ſteht für mich außer Frage. Soviel
ich den Schilderungen der Berwandten ent
nehme, iſt Kalwoda ſchon ſtark gereizt herauf
gekommen. Wie ich gehört habe, iſt Strudk
ein bei großen Exregungen außergewöhnlich
leidenſchaſtlicher Menſch der mag alſo heftig
erwidert haben. Rede folgte auf Rede. Schließ
lich ſtürzte Struck davon

„Sie meinen Kalwoda 2“
Nein, umgekehrt. Jch denke mir's ſo der

Ingenieur halte die Abſicht, hinunterzueilen
und der Braut irgend eine Mitteilung zu

Geſpräch heraus, ihm für eine letzte Annäherung
beſonders geeignet erſchien. Kalwoda ſtürzte
ihm nach, ſuchte ihn zu halten und rief ihm
in der Verzweiflung des Angenblicks vielleicht
ein Wort zu, das dem andern vollends die
Beſinnung raubte. Struck wandte ſich um, zog
den bis jetzt verſteckt gehaltenen Revolver und
ſchoß in blinder Wut zweimal hintereinander
auf den Nebenbuhler ein. Als der Unglückliche
dann zuſammenbrach, verließ er in wilder Flucht
das Haus.

„Möglich, daß ſich das Drama ſo abgeſpielt
hat,“ verſetzte der Sanitätsrat, „unklar bliebe
es dann aber noch immer, auf welche Weiſe
und zu welchem Zweck der Jngenieur ſich in
den Beſitz der Waffe geſetzt hat.

„Sache des Unterſuchungsrichters, das zu
ergründen. Jedenfalls ſcheint es mir geraten,
den Ingenieur an ſeiner geplanten Flucht zu
verhindern.“

Sie wollen einen Verhaftsbefehl erlaſſen
er Staatsanwalt bejghte.

„Wie gedenken Sie über den Leichnam zu
verfügen fragte der Sanitätsrat weiter.

„Er muß bis zur Beendigung der Obduktion
beſchlagnahmt bleiben. Die Uberführung nach
dem Sektionsſagal mag der Landrichter Haus
hofer veranlaſſen, den ich mit der Führung der
Unterſuchungsgeſchäſte betrauen werde.

„Dann kann die Wegſchaffung des Leich
nams alſo noch heute nacht erfolgen Jch
halte das für ſehr empfehlenswert ſchon der
unglücklichen Hinterbliebenen wegen.“

Doktor Brehme hob die Schultern. „Dieſe

plötzliche gewaltſame Tod Kalwodas hat ſie
erſchüttert, aber doch nicht in dem Maße, daß
ſie die Beſfinnung nicht mehr beſäße, ihre Aus
ſagen daraufhin abzuwägen, ob ſie auch nicht
den Freund zu belaſten geeignet ſind.“

Sonnenburg wog bedächtig ſein Haupt.
Dann winkle er den Portier heran und er

teilte ihm den Auftrag, Waſſer, Bürſte, Karbol
und Handtücher zur Stelle zu ſchaffen.

Kurz vor Milternacht traf dann ſchon der
Unterſuchungsrichter Haushofer an der Tat
ſtelle ein.

Haushofer hatte nichts von der preußiſchen
Schneidigkeit Brehmes. Er war von Geburt
Baher und wegen ſeiner vortrefflichen Charakter
eigenſchaften allgemein beliebt.

Da das vorliegende Material, das das erſte
Verhör des Polizeileutnants und des Staats
anwalts zutage gefördert, ihm vorläufig ge
nügte, ſo verzichtete er darauf, die beiden er
ſchöpften Damen noch einmal zu vernehmen
Er ließ ihnen durch den Portier anempfehlen,
ſich zur Ruhe zu begeben andern Tages werde
er ſie dann um die weiter noch erforderlichen
Angaben bitten. Nur Stephanies Bruder Ben
jamin, als den männlichen Repräſentanten des
Hauſes, erſuchte er, als Beiſtand ſich ihm zur
Verfügung zu ſtellen

Die traurigen Geſchäfte, die dem jähen Tod
Kalwodas noch in dieſer Nacht folgen mußten,
wurden mit einer Ruhe abgewickelt, die nie
mand im Hauſe darüber aufklärte, was geſchah.
Stephanie war endlich den Mahnungen der
Tante gefolgt und hatte ſich in ihrem Schlaf

noch ſtundenlang da, ohne trotz der be
greiflichen Erſchöpfung Schlaf finden zu
können. Atemlos lauſchte ſie auf jedes Ge
räuſch im Hauſe. Aber Haushofer hatte die
Leute ſo ſtrenge zur Lärmenthaltung ange
wieſen, daß ſte nicht einmal den Transport des
entſeelten Körpers aus dem Hauſe wahrnahm.
Erſt als fich auf der Straße langſam ein
ſchwerſälliges Gefährt in Bewegung ſetzte, ging
eine Ahnung durch ihre Seele, daß in dieſem
Augenblick die irdiſchen Kberrefte des armen
Entſchlafenen ihre Nähe verließen. Unwillkür
lich falteten ſich da ihre Hände zum Gebet, und
Tränen traten ihr in die Augen.

Was ſie für Kalwodag empfunden hatte, ob
das doch etwas wie Liebe geweſen war ſie
vermochte fich es in dieſer Stunde nicht zu be
antwortken. Sie wußte nur, daß ein unend
liches Mitleid mit ihm und ſeinem tragiſchen
Geſchick ihre Bruſt erfüllte

Aber größer noch war die Seelenpein ihrer
Ungewißheit darüber, ob der von den Beamten
und ſogar von den eignen Verwandten a
ſprochene Verdacht, daß Arnold der Täter ſei,
begründet war.

Vom Gräübeln, vom Bangen, vom Weinen
erſchöpft, ſchlief fie endlich, lange nach Mitter
nacht, ein.

Inzwiſchen hatte der n
ſich im ganzen Hauſe vrientiert. Stadelmann
hatte nicht zu Bett gehen dürfen. Er mußte
auf Anordnung Haushofers die Heimkehr der
Familie Behr abwarten, um ihn davon ſofort
in Kenntnis zu ſetzen.



denen der Kaiſer an Bord des Kaiſerſchiffes „Ham-
burg“ beiwohnt, ihren Höhepunkt Jn den Tagen
des 13. und 14. September wird es zwiſchen Helgo
land und der deutſchen Bucht zu einer großen See
ſchlacht kommen, bei der dann auch die Küſtenforts
der Elbmündung mitwirken werden, zu deren
kriegsmäßiger Beſatzung die Einziehung von 300
Reſerviſten der 4. Matroſen Artillerie Abteilung vor
geſehen iſt.

Die Germaniſation im Reichslande macht
gute Fortſchritte. Nicht weniger als 106 Perſonen
haben im zweiten Vierteljahr 1906 die elſaß-loth
e Nationalität erworben, darunter 57 Fran
zoſen.

Auf ihrer Studienfahrt nach DeutſchOſt
afrika ſind die Reichstagsabgeordneten Dr. Arendt,
v. Brockhauſen, Brunſtermann, Dietrich Kalkhof,
Lahmann, v. Maſſow und Schwarze an Ort und
Stelle angekommen. Die Ueberfahrt war nicht be
ſonders angenehm im Roten Meer herrſchte große
Hitze, 40 Grad waren nichts ungewöhnliches und
es kamen auf dem Dampfer fünf Fälle von Hitz
ſchlag vor. Jm atlantiſchen Ozean wehte der
Südweſtſturm ſo heftig, das das Schiff zwei Tage
Verſpätung bekam. Am Montag haben die Ab
geordneten den erſten Ausflug gemacht, und zwar
mit der Morogorobahn.

150 Sozialdemokratiſche Abgeordnete wird
der Reichstag zählen, ſo ſchreibt die konſervative
„KreuzZtg.“, wenn die bürgerlichen Parteien im
nächſten Wahlkampfe Stellung gegen das Zentrum
nehmen und dieſes zu einem Wahlbündnis mit
der Sozialdemokratie nötigen. Jm Jahre 1903 ge
wannen die Sozialdemokraten im erſten Wahlgange
56 Mandate und kamen außerdem in 122 Wahl
kreiſen in engere Wahl. Nur dem feſten Zuſammen
halten aller bürgerlichen Parteien haben wir es
zu verdanken, daß ſie nur etwa ein Fünftel dieſer
Stichwahlen gewannen. Wird dieſe Einigkeit der
bürgerlichen Parteien geſtört und das Zentrum zu
einem Wahlbündniſſe mit der Sozialdemokratie ge
drähgt, ſo iſt allerdings zu befürchten, daß die Zahl
der ſozialdemokratiſchen Mandate ſich wieder einmal
verdoppeln wird, da dieſe Partei numeriſch das
Uebergewicht über jede andere im Reiche hat.

Rußland. Zur Meuterei in Sveaborg wird
dem „Berl. Tgbl.“ gemeldet Die Revolte in Sveg
borg begann, weil ein Torpedomatroſe an den
Miß handlungen ſeiner Vorgſetzten geſtorben iſt.
Als ſich Unruhen bemerkbar machten, nahm der
Kommandant mehrere Verhaftungen vor, worauf
in der Nacht zum 31. eine Empörung bei Der
Feſtungsartillerie ausbrach. Die Empörer ergriffen
von drei ſtarken Forts mit 40 Maſchinenkanonen
Beſitz und beſchoſſen die Forts auf der Komandeur-,
auf der Lager und der Alexanderinſel, bis die
letzten beiden zu den Aufrührern übergingen. Eine
dem Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch im Laufe
des Tages vom Kommandanten von Sveaborg,
Generalmajor Laiming zugegangene Depeſche lautet
in Ergänzung früherer Meldungen „Vier Hafen
kriegsſchiffe haben ſich in voller Kriegsbereitſchaft
der meuternden Garniſon angeſchloſſen. Die Lage
iſt drohend.“ Jnfolge einer Beſchädigung der
Bahngleiſe um Helſingfors iſt das Heranbringen
von Truppen erſchwert. Abends traf das Ge-
ſchwader des Großfürſten Alexander Michailowitſch
aus Reval vor Helſingfors ein, wo völlige Panik
herrſcht, nachdem die Aufrührer mit wechſelndem
Glück die Kommandeurinſel tagsüber beſchoſſen
hatten. Während die offiziellen Nachrichten verſichern,
daß der Aufſtand bereits niedergeworfen ſei, ver

neinen Privatnachrichten dieſe Meldung und be
haupten, daß vier von den meuternden Schiffen
auf Kronſtadt zu dampfen, um die dortige Garniſon
zum Meutern zu veranlaſſen. Die Feſtung
Sveaborg liegt an der nördlichen Küſte des finni
ſchen Meerbuſens, fünf Kilometer ſüdlich von der
finnländiſchen Hauptſtadt Helſingfors, deren Hafen
ſie deckt. Die im Jahre 1749 von dem ſchwediſchen
Feld marſchall A. Ehrenswärd erbaute Feſtung liegt
auf ſieben Felſeninſeln; ſie hat ein Zeughaus, bom
benfeſte Magazine, zwei Schiffsdocks und Werften.
Aus der Geſchichte der Feſtung Sveaborg iſt zu
erwähnen, daß ſie am 7. April 1808 durch die
verräteriſche Kapitulation des ſchwediſchen Kom
mandaten, des Admirals Cronſtedt, an die Ruſſen
überging. Während des Krimkrieges wurde die
Feſtung von der engliſche franzöſiſchen Flotte in der
Zeit vom 8. bis zum 11. Auguſt 1[855 bombardiert
und niedergebrannt.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Bei dem am Mittwoch nachmittag
über unſern Ort und Umgebung ziehenden Gewittern
wurden in der Nähe der Wärterbude Nr. 152 im
Thiergarten mehrere Bäume von Blitzſchlägen ge
troffen und zerſplittert. Während unſer Ort von
Regen faſt ganz verſchont blieb, ging in der
Baderei und in den Neuhäuſern ſowie über die
Forſten ein ausgiebiger Regen nieder. Jn Hinter
ſee wurde das Anweſen des Bauunternehmers
Krüger vom Blitz getroffen und in Aſche gelegt.
Menſchen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt. Auch
dort war von Regenfällen nichts zu merken

Die neue Fahrkartenſteuer trat mit
dem 1. Auguſt in Kraft. Von da ab wird alſo
für jeden zur Ausgabe kommenden Fahrtausweis
erſter, zweiter und dritter Wagenklaſſe, deren Preis
60 Pfg. und mehr beträgt, die Steuer nach den vom
Reichstage beſchloſſenen und vom Bundesratee ge
nehmigten Sätzen erhoben. Die Billetts vierter
Klaſſe ſind ſteuerfrei, ebenſo die Militärfahrkarten.
Einfache Fahrkarten und Rückfahrkarten, die vor
dem 1. Auguſt oder noch ſpäter benutzt werden ſollen,
ſind von der Steuer bvefreit; die Reiſe muß aber
dann am Tag der Abſtempelung ſelbſt oder ſpä
teſtens am folgenden Tag angetreten werden.

Jeſſen. Am Freitag abend fand im Deutſchen
Hauſe eine Verſammlung der Gaſt und Schank
wirte von hier und Umgegend ſtatt. Es ſoll Stel
lung gegen die Erhöhung der Bierpreiſe genommen
werden.

Grabo. Der Beſitzer Herr Reinhardt von hier
der ſeine Beſitzung verkauft hatte und ſich am
Sonnabend in Berlin aufhielt, wurde daſelbſt von
einem Schlaganfall überraſcht, der ſeinen Tod zur
Folge hatte.

Heyda, 31. Juli. Am heutigen Tage iſt in
dem rechtſeitigen Graben an der Chauſſee Seyda
Morxdorf im Geſträuch, in der Nähe des Königlichen
Forſt eine Leiche männlichen Geſchlechts aufgefunden
worden, welche Perſon ihr Leben durch Erhängen,
dem Ausſehen nach, aber ſchon vor 3 Tagen ein
Ende gemacht haben kann. Wie wir hören ſoll der
Lebensmüde Kleber aus Clöden heißen, der vor kurzer
Zeit eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren, wegen Sitt
lichkeitsverbrechen und Diebſtahl verbüßt hat und von
ſeiner Frau geſchieden iſt. Auf Anordnung der
Gerichtskommiſſton Jeſſen, welche an Ort und Stelle
war, wurde die Leiche mittelſt Fuhrwerk nach der
hieſigen Leichenhalle transportiert.

von ega. 25 Jahren ſteht,

iſt Familienzwiſt.

Wittenberg, 31. Juli. Geſtern mittag 12 Uhr
explodierte in der elektriſchen e der Gnieſt

ergwitzer Braunkohlenwerke, A.G., am Bahnhof
Bergwitz die eine der großen Betriebsmaſchinen da
durch, daß ein neuaufmontierter Regulator nicht
richtig funktionierte. Hierbei ſind die Gebäude teil
weiſe veſchädigt worden. Der Betrieb der Brikett
fabrik ſowie der Grube erleiden keine Unterbrechung,
da die Reſervemaſchine ſofort in Betrieb genommen
wurde; nur die Fabrikation in der Ziegelei erleidet
eine Unterbrechung. Menſchen ſind nicht zu Schaden
gekommen.

Wittenberg, 28. Juli. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich geſtern vormittag in Pratau. Das
jährige Dienſtmädchen Gleisberg von dort, beim
Bäckermeiſter Schiebel in Stellung, war in der
Scheune der Frau Koſſät Matthies beim Dreſchen
mit einer Handdreſchmaſchine behilflich und geriet
dabei mit der rechten Hand in das Getriebe der
Maſchine; dem armen Mädchen wurden ſämtliche
Finger und die halbe Hand vollſtändig zermalmt,
ſowie der Unterarm derart ſchwer verletzt daß die
Amputation des Armes am Ellenbogengelenk er
folgen mußte.

Finſterwalde., 29. Juli. Einen gewagten Scherz,
der ſchon arg an Heiratsſchwindel grenzt, hat ſich
ein hieſiger Beamter, der obendrein verheiratet iſt,
erlaubt. Er hat ſich unter den Namen ſeines Freun
des, deſſen Verhältniſſe er genau kannte, in die
Familie des Tiſchlermeiſters R. in Münchhauſen
Eingang verſchafft und machte deſſen Tochter ſtark
den Hof. Sehr oft fuhr er mit dem Rade nach
Münchhauſen und lebte dort wie zu Hauſe. Eines
Tages erhielt Ernſt B. hier ſo heißt nämlich
der Freund, auf deſſen Nanen die Schwindeleien
verübt wurden, einen Brief, er ſolle doch nach
Münchhauſen zu ſeiner Braut kommen. B. der
keine Braut hat, konnte ſich den Jnhalt des Briefes
erſt nicht recht erklären, entſchloß ſich aber doch auf
en ſeiner Kameraden, nach Münchhauſen zu
ahren und um Aufklärung zu bitten. Die Familie,

Und vor allen Dingen die Braut, war nicht wenig
erſtaunt, einen ihr ganz fremden Menſchen vor ſich
zu haben. B. zeigte den Brief vor und ſagte, daß
er der Adreſſat ſei. Jetzt ging der Familie ein Licht
a daß ſie es mit einem Schwindler zu tun

abe.Halle. Dienstag früh wurde von ſeinem Ge
ſchirrſührer aus Beeſen in Ammendorf die Leiche
des Arbeiters Wilh. Rühl aus Semmershauſen bei
Kaſſel gefunden. Der Selbſtmörder, der im Alter

hat ſeinen
einen Schuß in die linke Schläfe herbeigeführt. Er
hatte vorher verſucht, die unverheiratete Berta
Rühlemann aus Biendorf bei Merſeburg zu er
ſchießen. Das Motiv zur Tat des Rühl, welcher
ſich nach der Flucht des Mädchens ſelbſt den Tod
gab, iſt noch nicht aufgeklärt, doch vermutet man
wohl mit Recht, das die blutige Tat den düſteren
Abſchluß einer unglücklichen Liebesaffäre bildet.
Die Verletzung der im „Bergmannstroſt“ befind
lichen R. iſt eine ganz leichte und wird das Mädchen
bald wiederhergeſtellt ſein.

Halle a. 5., 2. Auguſt. Jn Auleben bei Nord
hauſen erhängte die Frau des Bergarbeiters Oſt
mann ihre beiden Kinder im Alter von drei und
eineinhalb Jahren und ſich ſelbſt. Die Urſache iſt

Weißenfels, 28. Juli. Eine unerhoffte reiche
Erbſchaft ſiel der Witwe Sehnert hier zu. Jhr
Ehemann, der vor Jahren nach Amerika ausge
wandert war, hinterließ ihr 160000 Mk.

Tod durch

Um halb zwei Uhr fuhr eine Droſchke vor,
der die Mieter der hochparterre gelegenen
Wohnung entſtiegen.

Stadelmann öffnete die Haustür, vor der
es nun ſchon längſt vollkommen ruhig ge
worden war.

„Nanmn, das Feſt oben ſchon zu Ende
fragte der alte Herr in jovialem Ton. „Alle
Fenſter n a dunkel ich dachte, es würde
noch inchtig das Tanzbein geſchwungen

„Ach, Herr Behr, es iſt ein ein Unfall
vorgekommen; und es iſt ein Herr da, der mit
Jhnen, bevor Sie ſchlafen gehen, noch ein paar
Worte ſprechen möchte.

Erſtaunt fragend blickten die drei Ankömm
linge zum Treppenabſatz des Hochparterres
empor, wo der Unterſuchungsrichter zu be

merken war.
„Jſt das nicht Herr Landrichter Haus

hofer 2* fragte der junge Behr, der ſeiner
Multer den Arm gereicht hatte, um fie über
die geländertoſen breiten Marmorſtufen hinauf
zuführen.

Haushofer begrüßte die Herrſchaften und
nannte ſeinen Namen.

„Wir haben uns im Reit und Feckt
verein bereits miteinander bekannt gemacht, Herr
LZandrichter ſagte der junge Mann höflich.

„Ah, richtig, ich entfinne mich. Geſtatten
De u ich einen Augenblick mit Jhnen ein

ete 2
„Aber was gibt's denn fragte die alte

Dame ängſtlich. „Edu, haſt du etwa einen
Streit gehabt Es handelt ſich doch hoffent
lich um kein Duell

Dex Unterſuchungerichter beruhigte die auf
geregte alte Dame lächelnd. Es wäre mir
nur von Wert, feftzuſtellen, wie Sie den heutigen
Abend zugebracht haben Um andres handelt
ſich s tatſächlich nicht.

„Es iſt doch nichts in unſrer Wohnung
paſſiert Jch meine Feuer oder
Sind die Mädchen daheim

„Keine Sorge, gnädige Frau. JhreMädchen ſagten mir, Sie hätten die Abſicht ge
habt, in die Oper zu gehen. Haben Sie dieſen
Plan ausgeführt

Der alte Herr berichtete, gleichfalls etwasunruhig geworden, daß ſie ich die Wagnerſchen

„Meiſterſinger“ angehört hätten. „Da wir
wußten, daß es hier im Hauſe etwas lärmend
zugehen werde, ſo fuhren wir nach Schluß der

zu Dreſſel, um dort zu Abend zu
eſſen. Wir trafen Bekannte, und ſo wurde es
elwas ſpät mit dem Aufbrechen.“

„Und Jhr Herr Sohn befand ſich den ganzen
Abend über an Jhrer Seite 2“

Behrs bejahten
„Nun, dann iſt nichts weiter zu erledigen.

enden Ihnen gehorſamſt ſar die Aus
n

Mit dem jungen Behr hatte der Unter
ſuchungsrichter, nachdem er ſich von den alten
Herrſchaften verabſchiedet ein Geſpräch
unter vier Augen in deſſen behaglich einge
richtetem Herrenzimmer.

„War Jhnen der Beſitzer dieſes Hauſes
näher bekannt, Herr Behr begann Haushofer
die Unterredung.

„Wer Herr Rentier Kalwoda Gewiß

iſt er mir bekannt. Nur flüchtig allerdings
wir ſtehen auf Gutentag Gutenweg mitein
ander Er hat mir ſeine Verlobung mitgeteilt

und ich habe ihm gratuliert. Morgen iſt ja
wohl die Hochzeit.

„Nein, die wird nicht ſtattfinden. Der
Bräutigam iſt tot. Man hat ihn erſchoſſen

und zwar mit Jhrem Revolver, Herr
Behr

Der junge Mann war erſchrocken zuſammen
efahren. Er ſegte ſich nun auf den nächſtenFantenit und ſah den andern ängſtlich geſpannt

an. „Erſchoffen, ſagen Sie Und mit meinem
Revolver Mit welchem

„Sie beſitzen verſchiedene Waffen Herr
Behr fragte der Landrichter.

Der junge Mann führte den nächtlichen Be
ſuch zu einem Eichenſchränkchen mit Spiegel
glasfenſtern. Er öffnete die maſſiv gearbeitete
Tür und zeigte dem Beamten eine Sammlung
von Jagdgewehren und Piſtolen.

„Haben Sie außer dieſen Waffen noch eine
andre Vielleicht einen ſogenannten Bulldogg
revolver

Aberraſcht ſah der junge Behr auf. „Aller
dings auf e Radtouren nehme ich
das Ding gewöhnlich mit.

„Wollen Sie mir die Waffe zeigen
Sie befindet ſich in der Radtaſche. Das

Rad ſteht nebenan in meinem Schlaf-
zimmer.“

Er öffnete die Tür und brachte die elektriſchen
Birnen zum Glühen. Verdutzt ſah er ſich in
dem Raum um.

„Pardon ich irrte mich.

„Das Rad ift nicht hier beſtätigte Haus
ofer. „Wann haben Sie's zum letzten Male
enutzt

„Jch bin geſtern mittag von einer Partie
zurückgekehrt aus der Neu Ruppiner
Gegend. Stadelmann, der Portier, verſprach
mir, das Rad zu reinigen. Jch ließ es draußen
ſtehen er wollte es aber noch bis zum Abend
hereinführen.“

„Wo ſteht es alſo im Augenblick
da, wo ich es geſtern hin

eſtellt habe unterm letzten TreppenabſatzFien dicht hinter der Entreelür.

Sie verfügten ſich ins Treppenhaus. Hinter
einer kleinen Gruppe Topfpflanzen, die ſichJe a rengetandor anſchloß ſtand das

weirad.
Der junge Behr gen fich an die Stirn.„Nicht einmal die Taſche dar ich geſtern mit

hereingenommen. Ich vergeſſe es ſon nie.“
„Und Ihren Bulüdoggrevolver hatten Sie in

der Taſche 2*
Er war dicht ans Rad herangetreten. Die

gelbe Ledertaſche war geöffnet. Man ſah eine
kleine Toilettenrolle und eiwas Wäſche. Das
beſondere Fach neben dem für die Wäſche
war leer.

„Wo i ſe h fragte der junge
Beyr, die Farbe verlierendVaushofer zog das ihm übergebene Be
Bee qus der Taſche. „Jſt er dies, Herr

ehrn junge Mann rekognoszierte ihn mit

einem Blick.
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Bleicherode, 27. Juli. Geſtern nacht iſt in das
hieſige Amtsgericht einbrochen worden. Es ſind
etwa 900 Mark geſtohlen worden. Die Einbrecher
ſcheinen mit den Verhältniſſen ſehr vertraut ge
weſen ſein.

Merſeburg. 28. Fuli. In der Sitzung des
Bezirks Ausſchuſſes iſt für den Regierungsbezirk
Merſeburg als Tag für das Ende der Schonzeit 1.
auf Rebhühner, Wachteln und ſchottiſche Moorhühner
Sonntag den 26. Auguſt, 2. auf Birk- Haſel-, Fa
ſanenhähne und Hennen Freitag den 28. September
feſtgeſetzt. Die Schonzeit der Droſſeln iſt bis auf
den 30. September ausgedehnt worden.

Althaltensleben, 31. Jult. Rind und Schweine
fleiſch iſt hier von 70 auf 90 Pf. per Pfund er
höht worden, eine Folge der wiederum ſucceſſiven
Steigerung der betr. Viehpreiſe.

Lommatßzſch, 27. Juli. Jn Ober Lommatzſch
wurde ein Gutsvogt von einer Fliege geſtochen,
worauf ſich bei dem Manne Blutvergiftung ein
ſtellte, an der er ſtarb. Die Fliege hatte zuvor auf
einem milzbrandkranken Tiere geſeſſen.

Stendal, 31. Juli. Jn Stendal durchſchnitt
eine Geiſteskranke dem drei Monate alten Kinde
eines Gutsbeſitzers, bei dem ſie zu Beſuch weilte,
den Hals.

Oſterode (Harz), 31. Juli. Auf der Grube
Marie bei Clausthal verunglückten geſtern abend
fünf Bergleute tödlich.

Koburg, 31. Juli. Der Handarbeiter Fiſcher
aus Eisfeld wurde auf der Landſtraße ermordet,
vermutlich liegt ein Racheakt vor. Der Ermordete
So Familienvater. Von dem Täter fehlt jede

pur.
Apfelſtädt, 26. Juli. Gegen den Gaſtwirt Wil

helm R. hier, der im Juni d. Js. beim Anrichten
des Mittageſſens ſtatt Natron Arſenik verwendet
und hierdurch den Tod zweier hieſtger Einwohner
verurſacht hat, iſt das Verfahren wegen fahrläſſiger
Tötung eingeleitet worden.
Ranneburg, 26. Juli. Jn Todesangſt befand

ſich in einem nahen Dorfe eine Geſellſchaft, die ſich
am Wellfleiſch gütlich tat. Der Fleiſchbeſchauer brachte
nämlich die Hiobspoſt, daß das unterſuchte Fleiſch
voller Trichien wimmle. Zum Glück ſah einer
aus der Geſellſchaft, die ſich in ihrer Angſt gar
nicht zu helfen wußten, das Zeugnis des ländlichen
Fleiſchbeſchauers nicht für vollgültig an und brachte
auf dem Rad ein Stück Fleiſch zur Unterſuchung
nach dem Gerger Schlachthof. Dort wurde feſtge

daß die im Fleiſche vorkommenden Paraſiten

Arbeiter
zum Chauſſeebau werden
angenommen.

H. Liepmann.
Ziegendickicht geMeine am ſchen Gaſthof,legenen

Ackerpläne mit Wiese
vom Schweinitzer Wege links der
3. und 4. Plan ſind zu verpachten
eventl. zu verkaufen.

We Schaffen zum Jdler,

in Schweinitz:
Mittags 11 Ahr im Gaſthof

zum Goldenen Löwen,

in Jessen:
Aachm. 2 Ahr im Gaſthof

in Vermerswalde:

nichts mit Trichinen gemein hatten und ganz un
ſchuldige Lebeweſen waren.

Angermünde, 27. Juli. Durch das ſchändliche
Verhalten des Bäckerknechts Koch im Dorſe Stein
höfel hat das einjährige Söhnchen des Maſchiniſten
Klatt ſeinen Tod gefunden. Der Knecht fuhr Dung
nach dem Felde und begegnete den Kindern des
Klatt, die ihr Brüderchen in einem kleinen Wagen
ſpazieren fuhren. Ohne darauf Rückſicht zu nehmen,
trieb der rohe Menſch ſeine Pferde an, über das
kleine Gefährt hinweg, wobei ein Rad des ſchweren
Dungwagens über den Kopf des Kindes ging und
es ſofort tötete. Als der Knecht ſah, was er ange
richtet, fuhr er lachend davon.

Worbis, 2. Auguſt. Ein Bauer in Wingerode
hatte einen Ochſen nach auswärts verkauft. Damit
er wohlgenährt ausſehe, war der Ochſe vor dem
Transport mit Klee und Waſſer ſo vollgeſtopft
worden, daß das Tier dem Platzen nahe war.
Dieſe allzureichliche Mahlzeit ſollte dem Ochſen zur
Henkersmahlzeit werden. Als das Tier im nächſten
Dorfe angekommen war, ſtellten ſich ſo bedenkliche
Symptome bei ihm ein, daß es geſchlachtet und
portionsweiſe zu 50 Pfg. für das Pfund verkauft
werden mußte.

Gera, 30. Juli. Als ein ingeniöſer Menſch
hat ſich ein hieſiger Kaufmann erwieſen, der hier
ein Wein und Kolonialwarenſchäft betrieb. Nach
Hinterlaſſung zahlreicher Schulden iſt er plötzlich
verduftet. Mehrere Gläubiger hat er dadurch hin
gehalten, daß er dieſen mehrere Fäſſer Wein zur
Verfügung ſtellte. Jetzt hat ſich aber herausgeſtellt,
daß die Fäſſer zwar gefüllt ſind aber mit Waſſer.
Der Wein war abgezogen und veräußert worden.
Jedenfalls wird ſich aber der Strafrichter mit der
Angelegenheit noch beſchäftigen.

Breslau, 30. Juli. Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich geſtern abend im benachbarten Aus
flugsorte Oswitz. Jm Döring'ſchen Gaſthauſe er
folgte plötzlich eine AcetylenErploſion. Zehn Per
ſonen wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt.
Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Breslan, 28. Juli. Aus zahlreichen Gegenden
Schleſtens treffen Nachrichten über enorme Schäden
ein, welche die Nonne anrichtet. Bedeutende Wald-
flächen ſind dem Raupenfraß bereits zum Opfer ge
fallen. Jn den Forſten von Zuckmantel, wo ſich
die Nonnenplage beſonders empfindlich bemerkbar
macht, wurden in der vergangenen Nacht gegen 50
Feuer zur Verbrennung der Schmetterlinge ange
zündet.

Humovriſtiſches.
Am Seeſtran de. Altes reiches Fräulein

(ſchwärmeriſch) „Was würden Sie tun, wenn ich
jetzt ins Waſſer ſiele Junger Bademeiſter
„Jch würde Sie vorher raſch heiraten

Eine Energiſche. „Wie konnten ſie den
großen, ſtarken Mann, der Nachts bei Jhnen ein
brach, ſo verprügeln, daß er ſchließlich um Hilfe
rufen mußte „Jch glaubte in der Finſternis,
es ſei mein Mann, der aus dem Wirtshaus heim-
kehrte

Rüge. Meiſter (zum Schuſterlehrling, der
über die ſehr großen Füße einer Kundin ſtolpert):
„Fauler Schlingel, haſt Du vielleicht nicht ſo viel
Zeit, daß Du um die Füße der Dame herumgehen
kannſt

Blamage. Richter „Sollten Sie denn
wirklich garnicht bemerkt haben, daß der Dieb unter
der Bettſtatt war Frau „Allerdings, Herr
Richter, hab' ich jemand bemerkt, allein ich dachte,
es wäre immer noch mein Mann, mit dem ich mit
tags Streit hatte.

Angenehme Erinnerung. Sie (im
Garten) „Weißt du noch, Arthur, an dieſer Stelle
überraſchte uns Papa, wie Du mir den erſten Kuß
gabſt Er „Ach ja hat er noch den
Spazierſtock mit dem ſilbernen Kopf

Galgenhumor. Zuchthausarzt „Sie
haben ſich krank gemeldet was ſoll Jhnen denn
wohl fehlen Zuchthäuslerin „Nun Herr
Doktor, Auſternvergiftung wirds wohl nicht ſein

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 5. Auguſt

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Produkten- Börſe.
Berliner Frühmarkt am 3. Auguſt. Weizen, inlän-

diſcher, 178-182 ab Bahn. Roggen, inländ. neuer 152,00 bis
153,50 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering140-148, gute 149--157 ab Bahn und frei Wagen, Saſe

fein 189—-196, mittel 189 186, gering 175--180, ab' Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 137,00 142,00
abfallend. 130—136 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 154--162, feine und Taubenerbſen 165 bis
178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75.
Roggenmehl 0 u. 1 19,80 21,80. Weizenkleie 9,80 10,50.
Roggenkleie 10,20 10,70 Mk.

Frische Eier
u. junge Hähnchen
et B. Haufe.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.
ff. Schultheißz Märzen

11 Flaſchen 1,00 Mk.
Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.

Hermann Beck.

Neue Vollheringe

weiſze Kleiderſtoffe,
Bettzeuge, Jnletts, Handtücher, Tiſchtücher,

Kleiderſtoſe S
in Wolle und Baumwolle,

Moussoline, Kattune, Satin,
Blaudruck, Gingham,

Servietten, Taſchentücher,
Knahen-Wasohanzünge, Blusen und Hosen,

Sommer Joppen für Herren und Knaben,
Damen und Kinder-Sonnenſchirme

in allen Preislagen empfiehlt

mit Zubehör iſt zum 1. Oktober
zu vermieten bei

Kaufmann Reich.

Rieſenſpörgel,
Ackerſpörgel,
Weißenrübenſaat,
gelben Senf,

Kalkfarben,
Oelfarben,

Leinöl-Firniß Ta,.
ſowie zum Gebrauch fertige

Streich- Farben

J. 6. Hollmig's Sohn.

Waſchanzüge,

jugendfriſches Kusſehen, weiße, ſammet-
weiche Haut und blendend ſchöner Feink.
Alles dies erzeugt die allein echte

Otto SehwWwarze.

i einpftehlt Richter Je e e Anh. Heb. Hchimmeyer.S Peim, Mitteln Zuckerfabrik e ſaure Gold erengterter
Mühlberg a le e 2Eine Merwohnung in Brottewitz. e urken wert iſt ein zartes reines Geſicht, roſiges Sitronenſaft

in Flaſchen à 30 Pfg.,
empfiehlt die

Stechenpferd-I-ilienmileh- Seife serie ne Anngburg
v. Bergmann Co., Radebeul D. Schwarze.
muit Schutzmarke: Steckenpferd wà Stiülck 50 Pf. bei Max Buoire, Palmim,

Waſchbluſen, Rüger's
Schokoladen

ff. Süßrahm-Margarine
empfiehlt von friſcher Sendung

M. RichterBuchweizen, empfiehlt die Waſchhoſen
Jnkarnatklee und Drogerie An aburg für Knaben
Winterwicken O. Schwarze. in allen Größen und Farben von

empfiehlt 1.00 Mark an DrogerieI. Holimig s Sohn. P nerö net mfeinſtes Tafelsl Carl Quehbl.J KRKechnungs-Lormularr

empfiehlt die Buchdruckerei.
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

im Preiſe von 20—50 Pfg. a Tafel
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Annaburg
O. Schwarze-

ANachlaß-VYerzrichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
laängen, qualvollen Magen- u. Ver
danungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.
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Kinderwagen

Conditorei Cafés
0. Schüttauf

empfiehlt täglich friſchen

und anderes mehr.

e

e SonntagVanille und FruchtEis,
Wein-Gele- Torte

Surnagere

LD0 eAhler Küſ
Kräuter

empfiehlt M. Richter
Neue Vollheringe

J. G. Hollmig's Sohn.
Neue ſaure Gurken
empfiehlt M. Richter

Acte Kindermehl,
Knorr's Hafermehl,

Kremlings Kinderzwieback,
Pfuncs Gondensierte Milch

empfiehlt ſtets friſch die

(erfriſchend) im Ausſchnitt.

Limburger

empfiehlt

Milchzueker,

S Quäker-Oats, G

Apotheke Annaburg.

Decken
in allen Farben und Preislagen

e Carl Quehl.
Vir Bruchleidende!

Anerkannt beſte und Wernes Band

der Welt! Keine Beläſtigung, kein
Druck im Rücken, kein Scheuern mehr!
Garantie für ſichern, beguemen Sitz

Zu haben bei Wilh. Fronmimn,
Sattlermſtr., Jeſſen.

Hekren- -Stoffan ine

in allen Größen und Farben

e

i eng PrettinObſt und Kafßfeeküchen

Hürger-Schieß-Verein Prettin.
Sonntag den S. Aargust w. feiert der Verein auf dem

ſein diesfähriges

Stiftungsfeſt
verbunden mit

Königsſchießen und Kinderfeſt.
Abends

eingeladen.

Nachmittags von 4 Uhr ab: Unterhaltungsmusike,
Konzert und brillante liumination

Gartens und anſchließend Tanzkränzchen
des

Alle Freunde und Gönner des Vereins werden hierzu ergebenſt

Der Vorstand.
Auf Wunſch Abends eventl. Extrazug nach Annaburg.

S

J

Geſchäfte Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Anngaburg und Am-

gegend Zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich hierorts Tor
9auerstrasse, im Hauſe des Herrn Kube eine

Klempnerei
eröffnet habe. Jndem ich bemüht ſein werde, die mir über
tragenen Arbeiten in ſachgemäßer und prompter Weiſe auszu
führen, bitte i um gütige Unterſtützung meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll

Annaburg. P. Schmmöücdkt.
NB. Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

e

e

in allen Farben einpftehlt

padecken
von 4, 6.50, 8 bis 20 Mk.

Carl Quell
r aneteanen h

öllnerpulver
Zu haben in der Apotheke.

A. AhMöbel -Transpor
Geschäft

Annaburg. zu jeder Tageszeit.

Aug. Acker,

Kutſch- u. Reiſe J
Fuhrwerk

Gaſthaus „Neue Welt.“

12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bis
36 Mark,

Bursohen-dtoffanzüne

in allen Farben
6.75, 8, 9, 11, 12.50, 13, 15 bis

26 Mark,

Anahen-dtoftanzüge

von 83, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,
9 bis 15 Mark einſieht

Carl
e e

wie ſie von der ne n wer

den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40

Rene Giün ſedern,

J S eMk., dieſelben Federn mit allen Dau S
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück
Augüst Schuech, Gansemastanstalt S

ReuTrebbin (Oderbruch).

Schreiben Sie eine Poſtkarte
an das Kanfhans Max Brings, Mainz No. 162

nnd verlangen Sie per Nachnahme
Jein (0 Marß

(beſtehend aus 40 Gegenſtänden
ohne jede Nachzahlung.

bekannt zu machen und auf neue Beſtellungen rechnen zu könne

Nie wiederkehrende Gelegenheitl
Meter Stoff zu einem Kleich,
Taschentücher, weißer Linon, gesäumt
Paar Strümpfe, echt diamantschwarz
Paar Herren-Socken
Schürzen, garantiert waschecht
Handtücher, prima Drell, fertig abgepaßt
Serwietten, gebrauchsfertig
Damenbeinkleid mit Stickerei

Paar elegante Damenhandschuhe
Poliertücher mit bunter Kante.

Säunmliche 40 Gegenſtände für 19 Mk.
Nichtkonvenierendes wird bereitwilligſt umgetauſcht.

ax Brings, Mainz e 16
Schuſterſtr. 21.

e m

-Paketfranßo ins Haus
Wir ſind wegen Ueberfüllung unſeres

Lagers gezwungen, dieſes Paket, von welchen 20 Gegenſtände
ſchon mehr wie 10 Mark repräſentieren, zu dieſem Ein-
führungspreis abzugeben, und zwar nur, um unſere Firma

[Muster
Tischtuch, vollständ. groß, mit Blumen- u. Karro-

frei in's Haus.

Alte Univerſitätsſtr.

i.

2

Sonne on s Hugnet
begeht der hieſige

ArbeiterRadfahrerVerein „Einigkeit“n Feier ſeines

m 3. Stiftungsfestes,
wozu hiermit Freunde und Gönner des Vereins herzlich eingeladen ſind.

Feſt Programm.
Von 11 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. Empfang der auswärtigen

Vereine Um 2 Uhr: Aufſtellung der Vereine. Um 3 Uhr:
Beginn der Köorsofahrt vom Vereinslokal durch den Ort bis zum
Feſtlokal „Acker's Neue Welt“.

Karten ſind erhältlich beim Vorſitzenden O. Vogel, Niedere StraßeSeggggeggeggegeggeggee

Der Vorstanck-

Sonntag,

Großer Lacherfolg!

Der Prophet.
Der Ietzte Taler.
PFrühlingsluft. Duett a

bach u. Hoffmann).

Bürgergarten.Heimbach und Hoffmann kommen

den 5. August:
Leipzig's beliehtestes und anerkannt vorzügliehstes Herren Duett

mit Damen Darſtellung
Amüſantes, abwechſelndes, dezentes Familien Programm.

Stürmiſche Heiterkeit!

en Programm. Se
Erſter Teil.

Allerhand. Marſchkouplet (Hrn. Heimbach u. Hoffmann).
Koſtümkouplet (Hr.

Charaktertype (Hr. Hoffmann)
Heimbach).

la Ueberbrettel (Hrn. Heim-

Zweiter Teil.
Gold und Silber.

u. Hoffmann).
Die neuen Steuern.

Duett, geſungen von Hrn. Heimbach

Aktueller Vortrag (Hr. Heimbach).
Der schlaue Piccolo. Humoriſt. Soloſzene (Hr. Hoffm.)
Das erste Gewitter.

Oskar WillingToni, deſſen Frau

Entré 40 Pfg.Anfang S Ahx.

n Duoſzene.
gr. Hoffinann
r Heiinbach. er

Bei guter Witterung findet das Konzert im Garten ſtatt.
Einen genußreichen Abend verſprechend ladet ergebenſt ein

Hochachtend Carl Mörtz.
Müänner

Curu-Perein
Annaburg.Momeg, den 6. Auguſt err,

Abends S UhrMonatsversammlung
im Vereinslokale „Bürgergarten“.

3 Mark Herlohnung
zahle Demjenigen, der mir den Täter,
welcher am Dienstag Vormittag aus
meiner Firma einen Glasbuchſtaben
herausgeriſſen und denſelben in der
Nähe des Stephan'ſchen Gartens
zerſchlagen hat, ſo namhaft macht,
daß deſſen Beſtrafung herbeigeführt
werden kann.

Am Vorverkauf 30 Pfg.

Das Erſcheinen aller Mitglieder S
iſt erwünſcht.

Der Vorſtand. Arrget gem,
welche nicht bis ageſtens Mon

4 eBür ge tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,Schühzen Verein können für die jeweilig erſcheinende

Sonntag den 5. d. M., von Nummer nicht mehr. zur Aufnahme
nachmittags S Uhr ab berückſichtigt werden. Ausnahmen

hiervon gelten nur bei dringlichenSchieſzent. Fällen, wie Todes anzeigen.Zahlreiches e erwünſcht Die Expedition.

Der Vorſtand. e e e re e
Uhr verſchied nach langemHeute Morgen 5

unſere guteſchwerem Leiden meine liebe Frau,
Ho Mutter, Schwieger und Großmutter

Karoline Kretzſchmer
geb. Schmiedicke.

Um ſtille Teilnahme bittet
Namens der Hinterbliebenen

R. Kretzschmer, Reſtaurateur.

Annaburg, den 3. Auguſt 1906.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr von der

Leichenhalle aus ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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